
52 Schädel einer Trottellumme im Speiballen einer Großmöwe

Aus der Norddeutschen Naturschutz-Akademie, Schneverdingen

Schädel einer Trottellumme (Uria aalge) im Speiballen einer 
Großmöwe ( Larusspec.)
Von Erika Vauk-Hentzelt

Schädel einer adulten Trottellumme (Uria aalge) im Speiballen einer Großmöwe (Larus spec.). 
Seitenansicht. Foto: E. Vauk-Hentzelt

Im Sommer 1987 wurde mir von einem Fe­
riengast ein Vogelschädel gebracht mit 
der Bitte um Bestimmung der Vogelart. 
Gefunden wurde der Kopf auf der Vorha­
fenmole des Helgoländer Hafens inmitten 
weiterer Speiballen und Nahrungsreste 
von Möwen.
Die Art war schnell bestimmt, vor uns lag 
der Schädel einer Trottellumme. Aller­
dings, und das macht die Sache erwäh­
nenswert, handelte es sich eindeutig um 
einen einzelnen Speiballen. Mit Aus­
nahme des Schnabels war der restliche 
Teil des Schädels so mit Federn (Kleinge­
fieder) umwickelt, daß nur das Schädel­
dach und der Schnabel frei lagen, die 
Oberschnabelspitze war auf 2 mm abge­
knickt, der Ansatz des Kleingefieders am 
Oberschnabel noch gut erkennbar (Foto).
Anhand der Schädelmaße läßt sich sagen, 
daß es sich um eine ausgewachsene 
Lumme gehandelt haben muß. Rück­
schlüsse auf das Geschlecht lassen sich 
nicht ziehen (Glu tzv . Blotzheim 1982).
Folgende Angaben lassen sich zum Spei­
ballen inclusive Schädel machen: Ge­
wicht: 12,2 g, Gesamtlänge: 106,7 mm, 
Breite: 29,6 mm, Schnabellänge: 40,9 
mm, Schnabelhöhe: 13,2 mm.
Der Fund wurde mir freundlicherweise 
überlassen.
Fundort und Aussehen des Speiballens 
lassen den Schluß zu, daß es sich um die 
Reste einer Großmöwenmahlzeit han­
delte. Trotz jahrzehntelanger nahrungs­
ökologisch ausgerichteter Untersuchun­
gen an Möwen auf Helgoland (u..a. Löh- 
mer & Vauk 1969, Vauk & Prüter 1987) ist 
hier ein ähnlicher Fund nicht bekannt ge­
worden.
Im Bereich der Deutschen Bucht und auf 
Helgoland rasten bzw. brüten ganzjährig 
zehn Möwenarten (Prüter 1986, Vauk u . 
Prüter 1987), von denen vier Groß­
möwenarten Mantel-, Herings-, Silber­
und Eismöwe (Larus marinus, L. fuscus, 
L. argentatus, L. hyperboreus) als Produ­
zent dieses Speiballens in Frage kommen 
können. Diese Arten werden als Opportu­
nisten bezeichnet, da sie ein breites Nah­
rungsspektrum haben, zu dem regional 
und saisonal abhängig auch Seevögel ge­
hören können.
Von nordischen Vogelbergen liegen Be­
richte vor, wonach Großmöwen durchaus 
in der Lage sind, ausgewachsene Alken­

vögel zu erbeuten (u.a. Cramp 1983, Kar- 
taschew 1960). Insbesondere Mantelmö­
wen, die in der Nähe nordatlantischer 
Seevogelkolonien brüten, können sich 
während der Brutzeit fast vollständig auf 
eine solche Form des Nahrungserwerbs 
einstellen. Zu ihrer Beute gehören dort 
u.a. Eiderente (Somateria mollissima), 
Gryllteiste (Cepphus grylle) (Cramp 1983) 
und Papageitaucher (Fratercula arctica) 
(Kartaschew 1960).

Auf Helgoland, an deren Westklippe sich 
die einzige deutsche Trottellummenkolo- 
nie mit etwa 2500 Paaren befindet (Vauk- 
Hentzelt, Schrey & Vauk 1986), konnte 
bisher lediglich der Fang von nicht flüg­
gen Junglummen durch Mantelmöwen 
beobachtet werden (Vauk-Hentzelt 
1983).

Die ausgesprochen ungewöhnliche 
Größe und Sperrigkeit des hier beschrie­
benen Speiballens läßt vermuten, daß es 
sich in diesem Fall um die Reste einer 
Mantelmöwen-Mahlzeit gehandelt hat. Of­
fen bleibt, ob die Lumme getötet oder als 
Aas (meist handelt es sich bei Totfunden 
um Olopfer) gefressen wurde, was auf 
Helgoland mehrfach beobachtet wurde. 
Es muß als sicher gelten, daß die gefres­
sene Lumme »zerlegt« heruntergewürgt 
wurde, da sich auch reichlich Kleingefie­
der im Magen befand, das um den Schä­
del gewickelt war.
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